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Manuskripteingang 30.01.2018
Marcel Mühlfeit, Göttingen

19. (Hym. Vespidae, Polistinae) -  Die Haus-Feldwespe Polistes domi- 
nula (Christ, 1791) -  Neue Funde und erstmalige Reproduktion im 
nördlichen Schleswig-Holstein.

Die sozialen Feldwespen der Gattung Polistes, die wie die „Echten“ Wespen Völker 
bilden, sind etwas länglicher und schlanker gebaut und fallen durch eine stärkere 
Gelbfärbung auf. Eine oder mehrere Königinnen bauen zusammen eine kleine 
Wabe aus Speichel und Holzfasern. Die ersten Arbeiterinnen, die daraus schlüpfen, 
helfen mit, das Nest zu vergrößern und die Brut mit Futter zu versorgen.

In Schleswig-Holstein kommt bisher aus dieser Gruppe nur die sog. Haus-Feld- 
wespe oder Gallische Feldwespe (Polistes dominula) vor. Der häufig verwendete 
Name „Gallische Feldwespe“ sollte nicht verwendet werden, da er zu Verwechslun
gen mit der Südeuropäischen Art Polistes gallicus (Linnaeus, 1767) führen kann 
(nach W itt 2009), weist allerdings auch auf den mehr südlichen Ursprung der Art 
hin. Die Feldwespen bauen ihre ca. 10-20 cm Durchmesser erreichenden Nester
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mit etwa 200 Arbeiterin
nen in kühleren Regio
nen gerne in geschützten 
Hausnischen. Aus dem 
Südosten Schleswig- 
Holsteins waren von die
ser Art bisher bereits 4 
Fundorte aus dem Kreis 
Lauenburg und aus Bad 
Schwartau bekannt (v.d.
Smissen 2010). Im nörd
lichen Schleswig-Hol
stein und in Nordfries
land wurden 1977 bisher 
nur ein Weibchen auf der 
Insel Amrum (Haeseler 1981) und im Jahre 2008 ein Männchen im NSG Süderlü- 
gumer Binnendünen gefunden (Sörensen 2013).

Im Juli 2017 konnten nun 6 Weibchen auf Nahrungssuche nebeneinander an meh
reren Blütenständen von Doldenblütlern (Daucus carota u.a., Apiaceae) in Husum 
im südlichen Nordfriesland beobachtet werden. Der Fundort befand sich am Rand 
einer wenig befahrenen Straße zwischen der Bahnlinie Husum -  Friedrichstadt und 
einem abgesperrten Bahngelände mit alten, ungenutzten Gebäuden. Dort wird sich 
sicher auch das Nest befunden haben, da die Wespen in diese Richtung abflogen. 
2 Exemplare wurden als Belege gesammelt. Am 24.07.2019 wurden 2 Weibchen an 
der Kirche des Ortes Mildstedt am Südostrand Husums bei der Wasseraufnahme 
an einem Wasserbehälter beobachtet. Am 28.07.2019 entdeckte der Autor ein Nest 
in einem Informationsschild des NABU-Hauses im Meldorfer Speicherkoog. Die Wa
ben waren in einem Spalt erkennbar und mehrere Exemplare beflogen bzw. be
wachten den Nesteingang. Am 26.08.2019 konnten des Weiteren 6 Ex. bei der Nah
rungssuche neben vielen Arbeiterinnen von Vespula vulgaris an einer mit Wein be
wachsenen Hauswand in Bredstedt beobachtet werden.

2 weitere eigene Funde aus Schleswig-Holstein stammen vom 30.06.2016 aus Gu- 
dow, Kreis Lauenburg, wo die Art zu der Zeit vor allem im besiedelten Bereich be
reits häufig vorkam (schriftl. Mitt. T. Behrends 2020) und vom 15.07.2018 aus 
Eckernförde/RD.

v.d. Smissen (1991) meldet 2 Funde (1989 u. 1990) aus Brünkendorf (DAN/nNS) 
und berichtet später (v.d. Smissen 1998), dass sie dort und im benachbarten 
Laasche regelmäßig anzutreffen seien. In der Roten Liste der Wildbienen und Wes
pen Schleswig-Holsteins (v.d. Smissen 2001) führt sie die Art als „extrem selten“. 
Im Anhang der Roten Liste berichtet sie über ein älteres Vorkommen im Raum Ost
holstein (nach Zimmermann 1930) und über ein aktuelles Vorkommen in Hamburg- 
Boberg (nach mündl. Mitt. Haack). In ihrer späteren Bilanz (v .d. Smissen 2010) listet 
sie ohne genauere Fundangaben die folgenden eigenen Funde auf: Bröthen, Bü
chen, Ratzeburg (RZ), Bad Schwartau/OH, Klein Flottbek/HH, Brünkendorf, 
Laasche (DAN) und Campow und Dutzow (NWM). Da die neu genannten Fundorte
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sicher jüngeren Datums 
sind, lässt sich allein aus 
den Daten von Frau van 
der Smissen eine deutli
che Zunahme des Be
standes ableiten.

Rathjen (1999) meldet 2 
Vorkommen aus dem 
Sommer 1999 vom süd- 

Polistes dominula (Christ, 1791) östlichen Stadtrand Ham
burgs (Besenhorster 
Sandberge und NSG „Die

Reit“). Andere ältere Funde liegen aus Schleswig-Holstein und Hamburg nicht vor, 
obwohl im 19. und 20. Jahrhundert viele Hymenopterologen in diesem Raum ge
sammelt haben (z.B. Wüstenei, Wagner, Emeis, Hoop, Haeseler). Nach Douwes et 
al. (2012) hat sich Polistes dominula noch nicht in den nordischen Staaten etablieren 
können, obwohl 3 Nachweise aus Dänemark aus den Jahren 1898, 1911 und 1950 
vorliegen (N0STVIK 1957).

Ein Blick in südlichere Bundesländer zeigt die Expansion der Haus-Feldwespe nach 
Norden. Tischendorf et al. (2015) dokumentieren, dass P. dominula vor 1990 fast 
ausschließlich in der südlichen Hälfte Hessens gefunden wurde. Danach ist auch 
die gesamte nördliche Hälfte des Bundeslandes besiedelt worden. Gleiches gilt für 
die nördliche Hälfte Nordrhein-Westfalens, wo die Art auch erst nach 1990 gehäuft 
auftrat (Bleidorn et al. 2000, Woydak 2006). Auch aus Niedersachsen werden zu
nehmend Funde gemeldet (Theunert2005, 2011).

So war es zu erwarten, dass die beiden nordfriesischen Einzelfunde von 1977 und 
2008 (s.o.) Vorboten einer Besiedlung des deutlich kühleren nordwestlichen Schles
wig-Holsteins waren. Es ist davon auszugehen, dass eine Nachsuche im Bereich 
der stillgelegten Bahngebäude im Bereich Husum in der kommenden Saison weitere 
Nachweise ergeben wird, insbesondere weil das Jahr 2018 für wärmeliebende In
sekten extrem günstig war. Ab 2019 tritt diese Feldwespenart auch im Bereich des 
Katinger Watts auf der Insel Eiderstedt auf (schriftl. Mitt. T. Behrends 2020).

Die Daten der eigenen Funde von Polistes dominula in Schleswig-Holstein lauten 
(die Kürzel hinter dem Datum sind die Nummern der Exemplare in der eigenen 
Sammlung, danach erscheinen die Nord- und Ost-Koordinaten der Fundorte):

Polistes dominula (Christ, 1791) -  Haus-Feldwespe: 1 <$, NSG Süderlügumer Bin
nendünen, 31.08.2008 (NS-Ac 08/005) (54°52’21.73 N/ 08°55’47.86 E); 1 ?, Gu- 
dow, Kreis Lauenburg, Kirchenmauer, 30.08.2016 (NS-Ac 16/005) (53°33’17.98“ N/ 
10°46’18.49“ E); 6 $, Husum, Straßenrand, Blütenbesuch, 19.07.2017 (NS-Ac 
17/007 u. 17/008) (54°28’14.54“ N/ 09°04’06.61“ E); 1 ?, Eckernförde, Strandpro
menade, beim Blütenbesuch (NS-Ac 18/002) (54°27’52.72“ N/ 09°50’27.67“ E); 2 ?, 
Mildstedt, Kreis Nordfriesland, Kirchgelände, 24.07.2019 (NS-Ac 19/001) 
(54°27’44.80“ N/ 09°05’50.19“ E); 20 $ am Nest, Meldorfer Speicherkoog, Info-Ge
bäude des NABU, 28.07.2019 (NS-Ac 19/002) (54°05‘31.45“ N/ 08°57’40.67“ E); 6
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9 an Weinpflanzen, Bredstedt/ NF, 26.08.2019 (NS-Ac 19/003) (54°37’02.87“ N/ 
08°58’17.40“ E).

Danksagung: Ich danke Herrn Mathias Fichtner, Niebüll für die Fotografien der Feld
wespe und Thomas Behrends für ergänzende Mitteilungen zum Vorkommen der Art
in Schleswig-Holstein.
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